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b) Sternennacht und Engelwacht.
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Ster-ne winken: Gu-te Nacht!
Der Mond leuch-tet. Tau-send Ster-ne glitzern.
Sie strah-len her-ein in mei-ne Stuebe.
Ich se-he Stuhl, Spie-gel und Wasch-tisch.
Auf der Stra-ße ist es hell wie am Tag.
Es flim-mern die Ster-ne in gol-de-ner Pracht.
Sie zwinkern wie Qug-lein: Gu-te Nacht! Gu-te Nacht!

Engelwacht.
Wenn die Kin—der schla—fen ein,
wachen auf die Ster-ne,
und es stei-gen Enge—-lein
nie-der aus der Fer-ne,
hal-ten wohl die gan-ze Nacht
bei den from-men Kin-dern Wacht. Gr Gun,
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